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Eidgen. Technische Hochschule. Die Oesterrelchische

Hochschule für Bodenkultur in Wien hat Dr. E. F. Laur, Professor

an der Landwirtschaftlichen Abteilung der E. T. H., zum Doktor
ehrenhalber ernannt.

Konkurrenzen.

Parlamentsgebäude für die australische Hauptstadt
(Band LXVIII, Seite 2l'5, 259 und 306). Wie uns das Schweiz.

Departement des Innern mitteilt, hat die Gesandtschaft Gross-

britaniens berichtet, dass die Notwendigkeit finanzieller Ersparnisse
im Verein mit dem Mangel und den grossen Kosten des

eingeführten Materials zu einer Einstellung und einem Aufschub aller
wichtigern öffentlichen Bauten in Australien geführt. Der
Wettbewerb für alle dortigen Bauten ist daher bis nach den
bevorstehenden Wahlen in Australien eingestellt.

Gebäude der kantonalen land- und hauswirtschftlichen
Schule in Flawil (Band LXXIV, Seite 127). Zu diesem auf St. Galler
Architekten beschränkten Wettbewerb sind 27 Entwürfe eingegangen.
Das Preisgericht hat dieser Tage mit deren Beurteilung begonnen.

Volkshaus auf dem Burgvogtei-Areal in Basel (Bd. LXXIV,
Seite 60, 263 und 286). Als Verfasser des angekauften Projektes
„J. J." hat sich Architekt Albert Nieder, von Basel, in Berlin-
Wilmersdorf genannt.

Literatur.

Berechnung beliebig gestalteter einfachiger und mehrfachiger
Rahmen. Von Dr. Ing. fi. Maier-Leibnitz, Regierungsbaumeister,
Oberingenieur der Maschinenfabrik Esslingen. Ausführungs-
Beispiele von Rahmenträgern des Eisenhochbaues. Mit 187

Figuren im Text. Stuttgart 1918. Verlag von Konrad Wittwer.
Preis geh. 6 M., geb. 8 M.

Der Verfasser stützt sich auf die von Otto Mohr erstmals
im „Eisenbau" 1910 und dann in der XIII. Abhandlung seiner techn.

Mechanik erläuterten Gesetze über die kleinen Bewegungen einer

aus dehnbaren Stäben bestehenden Kette, unter Verwendung
insbesondere der sog. Drehungs- und Dehnungsgewichte. Für die

Berechnung z. B. eines dreifach statisch unbestimmten, eingespannten
Rahmens werden nach dieser neuen Methode im beliebig gewählte
statisch unbestimmte Grössen drei Gleichungen mit je einer
Unbekannten gefunden, während nach der üblichen Methode erst der

Angriffspunkt und die Lage der unbekannten Grössen gesucht
werden müssen, um diese drei Gleichungen mit je einer
Unbekannten zu erhalten. Es wird gezeigt, wie der Einfluss von Normal-
und Schubkräften auf die statisch unbestimmten Grössen und die

' Verteilung der Biegungsmomente leicht nebenbei bestimmt werden

kann.
Die Anwendung der übersichtlichen neuen Methode wird an

zwei Beispielen, für einen einfachigen und einen dreifachigen
Rahmen mit eingespannten Füssen, gründlich erläutert. Bemerkenswert

ist sodann auch der letzte Abschnitt, weil er von zwei grossen
Hallen-Bauten mit eisernen Vollwandrahmen handelt, somit von

Ausführungen, denen man merkwürdigerweise bisher nur selten

begegnete, trotz der namhaften Vorteile, die ihnen eigen sind.
Die hier anschaulich entwickelte neue Berechnungsmethode

ist dazu berufen, einer häufigeren Anwendung der wirtschaftlichen,
statisch vielfach unbestimmten Rahmengebilde zu rufen; es wird
somit auch aus diesem Grunde die 134 Seiten starke, mit 187

Abbildungen versehene Schrift den Kollegen, namentlich auch des

Eisenbaues, von grossem Nutzen sein. F. ff.
Verzeichnis und Lagebeschreibung aller im Kanton Schaff¬

hausen versetzten eidg. Nivellementsfixpunkte mit Angabe
ihrer Gebrauchshöhen, bezogen auf Pierre de Niton 373,6

(neuer Horizont). Eidg. Landestopographie, Sektion für Geodäsie.
Bern 1919. 9 Seiten (Quartformat).

Verzeichnis und Lagebeschreibung aller im Kanton Zürich
versetzten eidg. Nivellementsfixpunkte. 41 Seiten.

Die beiden vorliegenden Hefte, die den Anfang einer Ver-

öffentlichungs-Serie der Schweiz. Landestopographie darstellen, sind
nicht durch den Druck, sondern mit Hilfe der Schreibmaschine

vervielfältigt und daher nur in wenigen Exemplaren vorhanden.
Sie sollen den zuständigen kantonalen und eidgenössischen
Behörden zugestellt werden, die den Schutz der Punkte übernehmen

sollen. Für das Jahr 1920 sind die Lieferungen für die Kantone
Aargau, Thurgau, Zug, Glarus und Wallis in Aussicht gestellt.

Wenn diese Hefte auch nicht für jedermann käuflich sein
werden, so ist deren Vorhandensein für den Techniker trotzdem
sehr wertvoll, indem er sie bei den betreffenden kantonalen und

eidgenössischen Organen einsehen kann. Sie enthalten nicht nur
die von der Schweiz. Landestopographie erstellten und nivellierten
Fixpunkte, sondern auch die von andern eidgenössischen Amtstellen
erhobenen Punkte. Dabei kommt hauptsächlich die Schweiz. Landes-

Hydrographie in Frage.
In den Grundlagen beruhen diese Höhenzahlen auf den Höhen

der Knotenpunkte des Präzisionsnivellements der Schweiz, geodät.
Kommission. Wo dagegen Neu-Nivellements vorliegen, da sind
die neuen Resultate verwertet worden, indem der Höhenunterschied
zwischen zwei Knotenpunkten auf die ausgeglichene Höhendifferenz
abgestimmt worden ist, sodass die Höhenunterschiede benachbarter

Fixpunkte in den Veröffentlichungen durchaus entsprechend dem

neuen Resultat erscheinen. Die Landestopographie "nennt so
gewonnene Höhen „Gebrauchshöhen". Sie ersetzen die Höhenzahlen
der bisherigen Veröffentlichungen der Schweiz. Landestopographie,
also besonders der sog. „Lieferungen" und des „Catalogue des

hauteurs".
Es ist sehr zu begrüssen, dass die neue Veröffentlichung

nicht mehr Knien-, sondern kantonsweise'erfolgt. Diese Zusammenstellungen

bieten für die spätem definitiven Veröffentlichungen, die
nach Ausgleichung des gegenwärtig in Arbeit stehenden neuen
eidgenössischen Nivellements folgen sollen, das Gerippe. Im
Hinblick auf die bevorstehende definitive Veröffentlichungs-Serie wird
man sich damit abfinden können, dass diese Hefte nicht allgemein
zugänglich sein werden. F. Baeschiin.
Rapporten en Mededeelingen van den Rijkswaterstaat. Nr. 15

Inhoud: Rapport naar aanleiding van de werking eener proefin-
richting tot verlaging van den grondwaterspiegel door middel
van bronbemaling en de daarmede verkregen uitkomsten, opge-
maakt door den ingénieur van den Rijkswaterstaat G.P.Nijhoff.
S'Gravenhage 1919. Uitgegeven door het Ministerie van Waterstaat.

Preis geh. fl. 0,25.
Durch die Ereignisse der letzten jähre ist das gegenseitige

Interesse zwischen den kleinen Staaten Europas, und besonders
zwischen der Schweiz und Holland gewachsen. Auch finden
gegenseitige Besuche in den Ländern statt. Die Techniker Hollands
interessieren sich für unsere grossen Elektrizitätswerke, denn sie
planen nicht nur Elektrizitätswerke in den Flüssen mit wenig
Gefälle ihres Heimatlandes, sondern sie haben auch sehr interessante
Projekte für die Elektrifikation ihrer Bahnen in Java. Der Schweizer
Techniker kann aber in Bezug auf Schiffahrt und Kanalbau von
dem Holländer sehr viel lernen. Schon aus diesem Grunde ist es

interessant, die technische Literatur von Holland zu verfolgen.
Der Inhalt dieser Publikation gibt eine genaue Beschreibung

der Installationen für den Bau einer Schiffschleuse, die in
durchlässigem Material bei hohem Wasserspiegel ausgeführt werden
musste. Sie zeigt, wie sorgfältig die Fundierungs-Methode studiert,
und das Absenken des Wasserspiegels durch Versuche ermittelt
wurde, und wie man dann schliesslich zahlenmässig gefunden hat,
dass eine Absenkung des Grundwassers durch eine Reihe von
Rohrbrunnen, die innerhalb der Spundwände angebracht wurden,
und durch Fundation auf eine Eisenbetonplatte die zweckdienlichste
Lösung sich ergab.

Besonderes Interesse verdient auch der Vergleich dieser
Fundierungsmethode mit allen sonst in Frage kommenden, wie
Gefriermethode, Zementinjektionen, pneumatische Fundationen,
Auspumpen der Baugrube. Grüner.
Taschenbuch für den Maschinenbau. Herausgegeben von Prof.

H. Dubbef, Berlin. Zweite, erweiterte und verbesserte Auflage.
Mit 2510 Textfiguren und vier Tafeln. In zwei Teilen: I. Teil
Seite 1 bis 572, II. Teil Seite 573 bis 1533. Berlin 1919. Verlag
von Julius Springer. Preis gebunden in einem Band 33 M., in
zwei Bänden 36 M.

Die vorliegende zweite Auflage ist gemäss dem, schon bei
der ersten Auflage sehr gut aufgenommenen Plane (vergleiche die
Besprechung in Band LXV, Seite 68, 6. Februar 1915) bearbeitet
und weist die gleiche Einteilung und Gliederung des Stoffes auf.
Das Kapitel Hebemaschinen hat eine teilweise Neubearbeitung und
zweckmässige Aenderung in der Einteilung erfahren. Fast samt-
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